Die Gemeinde Pullach i. Isartal erld&Bt gemd3 § 2 Abs. 1 und den
§§ 9, 10 des Baugesetzbuches —-BauGB- in der Fassung der Bekannt-
machung vom 08.10.1986 (BGBl.I.S. 2253), Art. 23 der Gemeinde-
ordnung fiir den Freistaat Bayern —-GO- (BayRS 2020-1-1-I), gedndert
durch Gesetz vom 21.11.1985 (GVBl. S.677) und der Verordnung Uber
die bauliche Nutzung der Grundstiicke -BaulNVO- in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl.S.12) folgende

2. Satzung zur Anderung der Satzung des

Bebauungsplanes Nr.15, Pullach-Gartenstadt

A. Festsetzungen durch Text

§ 1
Geltungsbereich
Die Festsetzungen und Hinweise des rechtsgliltigen Bebauungsplanes
Nr.15 Pullach-Gartenstadt, genehmigt mit Bescheid des Landrats-—
amtes Miinchen vom 09.01.1980, AZ.: 7b/76—BL 55/75 sind weiterhi

wirksam, sofern sie nicht durch diesen Bebauungsplan gedndert
werden.

§ 2
Art der baulichen Nutzung

I) Die Anwesen Flur-Nr.569/12, 569/13 und 569/14 werden als
Mischgebiet -MI- gem&B § 6 BauNVO.

II) Tankstellen, Vergniigungsst#dtten und Gaststédtten sind im MI
unzuldssig.

§ 3
MaB der baulichen Nutzung
I) Die Nutzungszahlen auf den Grundstiick Flur-Nr.569/14 werden

auf eine GeschoBfldche —-GF— von 502 gm und eine Grundfl&che
-GR- von 402 gm festgeschrieben.

II) Die GeschoBfl&chenzahl -GFZ- auf den Anwesen Flur-Nr.569/12
und 569/13 wird auf 0,45, die Grundfld&chenzahl -GRZ- wird auf
0,35 angehoben.
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§ 4
Immissionsschutz

Fiir alle, innerhalb des Plangebietes (—-MI-) zur Ausfilhrung
kommenden gewerblichen Nutzungen ist zum jeweiligen Bauantrag
oder Antrag auf Nutzungs&nderung ein Schallschutzgutachten
vorzulegen, das unter Beriicksichtigung des jeweils zugeh&rige
Fahrverkehrs und sdmtlicher im Einwirkungsbereich liegenden
Anlagen und Betriebe die Einhaltung der, gemdf TA-Larm und
VDI 2058, Blatt 1, zuldssigen Immissionsschutzwerte und maB-
geblichen Spitzenpegel nachweist.

An allen, der Wohnbebauung im —-WR- zugewandten Seiten von, im
MI zur Ausfilhrung kommenden gewerblichen Bauten, sind Lade—
rampen, zu 8ffnende Verglasungen von Bilirordumen, Wohnungen
und dergleichen, Abluftdffnungen und sonstige immissions-—
leitende Einbauten unzuldssig.

§ 5
Garagen und Stellplédtze
Stellpldtze fiir Kraftfahrzeuge sind aus wasserdurchldssigen
Materialien zu errichten.
Fiir Kraftfahrzeug-Werkstétten werden entsprechend der Ziffer
9.3 der Bekanntmachung des Innenministeriums (MABL Nr.6/1978)

iiber den Vollzug des Art.55 BayBO sechs Stellpldtze Jje War-
tungs—- oder Reparaturstand gefordert.

§ 6

Einfriedungen

I) Einfriedungen sind sockellos zu errichten.

11)

Zwischen Staketen oder Latten von Holzz&unen ist ein Abstand
von mindestens 5 cm einzuhalten.



B. Festsetzungen durch Planzeichen

GF 502
GR 402

GFZ 0,45

GRZ 0,35
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Geltungsbereichsgrenze
Baugrenze

maximale GeschoBfldche in Quadratmetern
maximale Grundfl&che in Quadratmetern

Geschof3fldachenzahl festgesetzt als
Hochstgrenze, z.B. 0,45

Grundfl&chenzahl festgesetzt als HOchstgrenze
Z.B. 0,35

Abgrenzung von Bauland unterschiedlicher
Nutzung

VermaBung (Abstand) in Metern z.B. 3 m
erhaltenswerter Baumbestand

zu erhaltende B&ume

C) Hinweise durch Text

1. Bestehende Altlasten d.h.

Schadstoffanreicherungen im Boden und

Grundwasser sind nicht bekannt.
Ein bei Aushubarbeiten oder sonst entstehender Verdacht auf das
Vorhandensein von Altlasten ist der Gemeinde unverziiglich anzu-

zeigen.

2. Luftverunreinigungen durch Lackieranlagen oder durch Motor-
abgase sind weitestgehend zu vermeiden und durch den Einbau von
Filtern nach dem Stand der Technik zu begrenzen.



3. Die baulichen Anlagen sind mit den techn! ch erfor lerlichen
zusdtzlichen Schutzeinrichtungen an die Alwasserkanalisation

anzuschlieBen. Niederschlagswasser darf ere
wenn keine Verschmutzung durch miner«
(z.B. 81, Benzin etc.) erfolgt ist

GEMEINDE PULLACH I. ISARTAL, {4, Mai 1993

zuletzt gedndert: 19.06.1990
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tkeiten



1. Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit Begriindung
geméhi %4 ﬁﬁb % BauGB auf die Dauer e zF Monat
VOm. . M8 AL L bis..... WG Mu0ddA, .. im Rathaus

dffentlich ausgelegt.

2- Der %ﬁmeln erat der Gemeinde Pullach i. Isartal hat am
2 BETRERRARE S den Bebauungsplan gem#B § 10 BauGB
als Satzung beschlossen.

3. Das Anzeigeverfahren flr den Bebauungsplan gem. § 11 Abs.l
Satzl, 2.Halbsatz BauGB in Verbindung mit § 2 Abs.2 der
zusthauGB wurde durchgefﬂhrt ergl .Bescheid de
Landratsamtes Miinchen vom, .. 23 % % 13. .Nr. I_H!.gl— /IIH/I

Pullach {6fsartal, el i Lt LR e LR

.......... ULL{T

1. Blirgermeister

4. Die Durchfu rung des Anzeigeverfahrens wurde am
Pt LILES e ortsiiblich durch Anschlag an den
Gem91 %eta fi%n und lm amtsblatt der Gemeinde
vom. A . ...F.. bekanntgemacht.

Der Bebauungsplan ist damit nach § 12 Satz £ BauGB rechts-—
verbindlich. , - o

Der Bebauungsplan kann ab. 4.04 - ﬂan ....... .auf Dauer in
der gemeindlichen Bauvarwaltung eingesehen werden.

pullach i. Isartal, den...]Xt Matl3d......

...... t.(lilft.f./uL

1 Bﬁrqermeisté}




Die Durchfiihrung des Anzeigeverfahrens wurde am 07.02.2008 orislblich im lIsar-
Anzeiger bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit nach § 12 Saiz 4 BauGB
riickwirkend zum 19.02.1993 rechtsverbindlich. Der Bebauungsplan kann ab sofort auf
Dauer im Rathaus der Gemeinde Pullach i. Isartal eingesehen werden.

Pullach i. Isartal, den 08.02.2008

& The ol
Dr. Stefan Detig Q \\f_

Erster Burgermeis




	15_2 Änderung Text.pdf
	15_2 Änderung Text 5
	15_2 Änderung Text 6

